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S . k k. apostol. Ma jes ty haben mit allerhöchste.

Entschließung vom .'.. September d. I . de.< ^ inan ' -

rath der österreichischen Finanzprocuratur und Le.te.

der FinanzprocuralurS-Abche.lm.g in Linz. D r M o r a

P e p e r . zum F.uanzprocurator für das Großfürst. . .

t um S.ebeuburgen m.t dem Range und ( ^ r a k . e r

e.neS Ober-Finanzraches zu ^.,em,en geruht

" " . . c r hat da. Finanzministerium zu F.nanzra-

defm.de«: de« ^ ina„nat l ) der s.ebe.'bmg'sch,.. F.,

»,al,z^a^deod.rfclw„. (>„nad S c h m i d t , m.d de..

bisherige,, provisorische» ^citer dor destm.denen Km,,-

lnerprocuiatlN' zu Hcrrmai.stadt. Franz T r a u s ch.

Die durch daö Äl'sterl'en dcs Pfarrers Nicola»?

Bruschitsch ell<di^te, l»id von dem Patronate de>'

AUerhbchsteii ^aüdessnssseii abhängige Pfarre Elichen,

ist dem biobcrige» Pfar.coopcrator zn Nalschach/

M a r t i n T e r s c h i n a r , verliehen worden.

K. k. Scatthaltetei Laibach am 11 . Septem^
her 18.'i3.

Nichtamtlicher Tbeil.
L a i b a c k . 1«. September,

Se . königl. 5)ohcit der Herzog von M o 5 e >i a
sind gestern nm « Uhr Abends im besten Wohlsein
bier angekommn , I^l'cn im Gasthofe „^nr L t ^ s
W.en" das ?sach!l<iger genomm^» . »»d hentc F,i,h
' " " , " b r / U Mi.n.te.. Höchst,l).e N'.isc nach 2 î>>»
auf der Eisenbahn fortgeseNt.

W i e , » , l l^ . S^pteml'er. Di»> „<Dcst. l>." sch.eil's:

Se i t dem Kommentar, welchen Nodschid Pascha in

s,i,,er bekannten Depesche zn den tinkische» Äe„derln>-

gen deS Ifotenentwlnfeö der 2^iencr Conferenz g,-.

liefert datte, waren wohl Wenige mehr im Zweif.l

Über die Aufnahme dieser einseitigen Modificaiionel,

zu S t . Petersburg, ^lnch die einstchtSrolleren <Dr̂

gane der englischen uod franzosischen Presse spräche»

sich alol'ald dahin auü. wie nach solchem Vcikennr»

d,s Si'N'eo und der Bedemllug der Wiener hon-

ferenznot^ die h. Pforte nichc «rwarcen könne, die

beiden Seemächte würden einen Widerstand gegen

Das nnterstünen. was sie selbst gebilligt haben, noch

weniger aber, dasi Emopa seine» Schiedsspruch zn

Gunsten muielmamuscher Selbstl^.schnng zu>ück..eh.

wen welde. Hatte Se. Ma jes ty der Kaiser vo»

Rußland, in Verücksichtigung der Wüusche und An-

sichten seiner hohen AUiirteu und des gesammle» Cu-

ropa'S, die ans den Beiachnngen der Wiener Kon-

ferenz hervorgegcn'gene Note für genügend anerkannt,

hatte das kaiserlich russ.sche Cabinet sich enthalten,

auch nur die geriügstc Modisiation zn verlangen —

obwohl unzweifelhaft, sowohl Form als Inha l t von

den früheren russischen Forderungen an die Tüikei

weit abstanden — so war bl>i der Dailegnng solcher

Achtung vor dem Schiedssprüche der übrigen Groß-

mächte die natürliche Bedingung ana/fügt, wie da>

gegen Rußland sich seines Wortes entbunden halte,

im Falle die h. Pforte nicht ebenfalls den Wiener

Vorschlagen einfach beistimme.

Wenn nun die kais. russ. Regle, nng, dessenun-

geachtet sich anch jept noch bemc erklärt, bei nach-

träglicher Annahme der Wiener Note von Seite der

Pforte die ganze Differenz mit derselben als auSge-.

glichen zu betrachte»; wenn es somit noch jcyc ledig-

lich in den guten Wi l len der Tüikei gelegt ist, ob

sie die obwaltenden Zerwinfnisse beendigen nnd alle

daraus rutstaodenen Folgen alobald beseitigen wi l l ,

sofern sie nun auch ihrerseits dem Schiedospriiche

Europas sich fügt, so erkennen wir darin einen lm-

widerleglichen Beweis auflichtiger Fiicdenoliebe, wie

en,sicht0l)oller Rülfsichtünahme des mächtige" rn^i^che»

HelrscheiS. Bei dieser Sachlage »vmoe sich die h,

Pforte in Widerspruch mit der anogespiochenen An-

sicht aUer europäischen Großmächte s^l ' " ! , beharrte

sie bei ihrer Wei>>»ng der einfachen Älinahme, für

wel,he kein zulaßl.cher G>u„d der Verlepmig ihre,

^onveraneiatorechle oder i h ^ r Würde vorgebrachi

werden ka„n, nachdem die ihr ü a M befren»det.u

ptt'c selbst eine solche in dem Notenentwmfe der

Wiener Konferenz nicht gesunden hade».

W i r zweifeln mchc, x ,^ hie Vertreter aller

Großmächte übereinstimmend den Rathen des S n l -

ia»s die Verantwortlichkeit nahe legen werden, welche

aus fernerem Widerstreben erwachsen würde, sowie

daß allseitig dahin gewirkt werden wird, dle Berück-

sichtiM'gc» der Aernnnf l über etwaige Aufwallungen

deS Fanatismus zu ßonssantinopel obsiegen zu lassen.

W i r haben alle» Grund anznnehmen, tasi Enropa

sich nicht wider seinen Wi l len und «liter Abweisung

»einer Aussprüche die S^ni i ! ,ge» des »illa/meiüe»

Friedens wird ranbe» lasse».

— Anf iluordinlng der hohen Re»;ierl!l!g, be-
gibt sich heute Herr Seclionochef und Director der
admiiüstrutioel, Scalistik, Freiherr v. Czdrnig, »ach
Vriissel, »m als Vertreter ^)estelsc!<1'S an dem do>l
statlfil,t>e»de» st.ilistischen (>'<,'» ,̂ esse Theil zn nehmen.

— Alls B » ka res t schicil't man unterm 6. d.:

Nach allen bis jel^t wahlaeüommeilen Anzeichen kan»

mic Bestimmtheit angenomm.n werden, daß die Rus:

sen für Winterquartiere Vorkehrungen treffen ^ e i

Abmarsch der Rnsse» ist vor E.ntri l t günstiger Jah-

reszeit »,cht z» erwarten. ) „ Bulgar.e». wo bekenn-

l'ch Herbst und Winter sehr früh emtreten. könne,,

die Türken jeyt nicht mehr im Frelen lagern. I „

den Furstcnthumern müssen die Lager in etwa 3 bis 4

Wochen gleichfalls anfgehobe» und mic Kasernen

verwechselt werden.

" W i e n , l i i . September. Der Gesammtwerih

der Eu.fnhr ,n dc» zum Fiumaner Handelskammer.

Bezirk^geholenden Hafen, F m m , , Buccar i , Por-

tor.'. Selcze nnd ) t o r i , wahrend des Jahres 1N.'i<>

wird ans .i.7l0.8.'i<) st., .».t> j , . , ^ der Ausfuhr auf

l.l'l)0,U7? st- angegeben. Dieser Verkehr wurde bei

der Einfuhr durch ^ . ' l ! . Schiffe, im Gehalce ron

»>'.M,6 sonnen, und bei der Anofuhr durch :w«7

^ch'ffe von l l ^ < ^ l T , . , . „ , ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^ . ^

" " d ... Ballast li.'!44 Fahrzeuge von 73/U)U Ton-

»e» angekommen, und <Nt42 ron «4.6^0 Tonnen

f a n g e n . Von ausländische» Flagge» nahmen Haupt-

V kI^V7^''^''''^^

^>n nhr vom Auslande beche.l.gteu sich »o gl ch

^ l a n d , d a s K o n . g r e . c h ^ , , ^ ^ ^ ^

^ A l i . ^ 7 " " " ' " ' " " " ' b.e B a r b a r o k .
^ e Aus uhr »ach dem Auslande war besoiwers nach
srankmch, dem ^mgre.ch Neapel, Brasilien, Aegnp

ten, den Kirchenstaat, Toscana und der Türkei ge-

richtet. I m Vergleiche znm Jahre i t t t t i war die Ein«

fnhr g»i>ßer um MiO.lUiO. dagegen d,e Anefuhr ge-

ringer um 2.127.8,2 fl. C M .

" Die 'Arbeiten an der italienischen Ventraleisen-

bahn haben bereits begonnen, Nüd demnächst dürfte

auch dcr Bau des Schienenweges von Florenz über

Gre;zo bis znr Gränze des Kirchenstaates i» Angr i f f

genommen werle». Der B a n dieser lcyteru Eisen-

bahn ist bekanntlich dem englischen Ingenieur James

Gandell übertragen, der gestern, den 2. d. M . , den

mic der Regierung di.ßsalls abgeschlossenen Vertrag

Uülerzeichüec l'at. Wie verlautet, l'at er die Verpslich-

tung übeüiommen, binnen 12 Monaten die Bahn-

strecke von Florenz bis Pont« a Sieve z» vollenden,

u»d binnc» 42 Monaten die gc»»ze Bahu bis znr

römischen Gränze herzustellen. Die Regierung ver-

bill gt einl'n j^hl lichen El trag von 990.000 Lire.

T r i c s t , 14. September. Gestern ist die k. k.

Corvette „Ti tanic i" von 12 Kanonen, befehligt vom

Eorvetcencapicau Ritter v. Pel; , mit !>tt M a n n und

28 Mari»e;öglingen von Dalmatien und die kaiserl.

russische Kriegsbrigg „Perseo", befehligt vom Cor-

vettencapitän E. Terol, mit 1ü2 M a n n und 16 K a -

nonen in 18 Tagen von Athen hier eingetroffen.

T r i e f t . Die für die kathol Miss ion,5 Cenlral-

afrika bestimmten ^ Piiester und 8 Laien sind mit dem

l pseo Dampfer in Alerandriei, eil,g?troffel», und soll-

le» >» eioi^c» Ta.^u 'inner der pe, söülichen Leitl ing

ocS apostolischen Plol'ic.lrS D r . Knoblecher ihre Reise

,iach Khartum antreten. Das ägyptische Maochamt

bat auf Verwendnng des österreichischel, Generalcon.

s.llaces alle ihre Effecten, Waren n. s. w. zollfrei zu-

gelassen.

M a i l a n d , 10, September. Die „B i l anc ia " be-
spricht die jüngst gegen 64 des Hochverraths über-
niesenen Indir idne» gefallceu kriegsrechclichen l l r -
theile »nd die Mi lderung der zuerka.mcen St ra fen
und sagt uucer Andei .n:

. . . „ M i l d e und Gerechtigkeit haben einander
>n solcher Weise die Hand gereicht; die Thatsachen
aber sind für Jeden, der sie zu windigen weiß, reich
an inhaltsvolle» Lehren.

Wer hat so viele Wahnsinnige, so viele Uner-

fahrene, so viele Uebelgesimite zu den Fessel,,, zum

Strange gedrängt I n Wenige» lhac es politischer

Fanai ismliS. in Mehreren gemeine Geldgier, in

Alle» entlich der absolute Mangel au klaren, mora-

lischen Gruudsanen. an Pfl ichtgefühl. wie es dem

rechtschaffenen Menschen, dem Bürger uud l>m ge-

ireueu Unterthan innewohnen soll und muß.

Um die Gesellschaft von revolutionärer Verderb-

"<si zu heilen, können, nach unserem Dafürhalten, so-,

wohl Strenge als M i lde niir wenig, religiöse und

moralische Erziehung aber migemein viel nüyen. DaS

revolutionäre Uebel >st ein B a n m , der außer dem

S t a m m auch Wurzeln und ?weige hat ; soll der so-

ziale Boden seiner ledig werden, so genügt es nicht,,

einzelne Zweige abzuhauen, oder den S tamm abzu-

sagen, es müssen die Wurzeln selbst ans dem B o -

den gerissen werden. Wer Revolutionen wirklich mit

S tump f und St ie l ausrotten w i l l , der mnß vor

Allem die Erziehung der Menschen umgestalten. DaS

M, t te l wirkt langsam, aber sicher, und in seiner

Anwendung ist unsere ganze Zukunft eingeschlossen.

Noch eine zweite Beobachtung ergibt sich natur-

gemäß aus diesen Thatsachen. Welcher Ehre, welche
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Vortheils können denn England und die Schweiz
gewärtig sein, wenn sie jcnen fanatischen Demagogen
ein Asyl geben, di< mit blödsinnigen, Gleichmuthe
Thörichte und Verderbte verleiten, daß sie Soldaten
und Offiziere erdolchen uud Bürger in fremden
Staaten berauben? Wahrlich, die Civilisation, die sie
bestandig im Munde führen, wird nicht durch Plün-
derung und Meuchelmord gefördert. Ueber solche
Infamien bricht Jedermann den Stab; Gott bestraft
sociale Ruchlosigkeiten, die unfehlbar bittere Flüchte
Jenen bringen werden, von denen sie geschult, ge>
duldet und gestattet wurden."

H f e » , 13. September. Die „Pesth.Ofn.Ztg."
pnblicirt Folgendes:

Laut einer amtlichen telegraphischen Depesche
aus Semlin, hatte der die KrönungS-Insignien drin-
gende Kriegsdampfer „Albrecht" bei Baziasch ein
Sturmgewitter zu übersteheu, wodurch er jedoch nicht
gelitten hat, nur ist aus diesem Anlasse seine Fahrt
verzögert worden, daher die auf den 111. beabsichtigte
Feierlichkeit erst am 16. d. M . stattfinden kann.
Vom k. k. Mi l i tär- und Civil-Gonvernement sin

Ungarn.

Am 16. September, Morgens 9 Uhr, werden
die mit Gottes Hilfe aufgefundenen Insignien der
königlich ungarischen heiligen Krone vom Landungo-
plcche an der Donan in die k. k. Schloßcapelle über'
tragen, wo selbe der Anschauung durch mehrere Tage
ausgestellt bleiben.

Bei dem feierlichen Empfange dieser Insignien
erwarten Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Mil i tär- und Civilgouvernenr, daß die Herren k. k.
geheimen Räthe, Kümmerer, Trnchsesse, Magnaten
und die Herren vom Adel sich zahlreich versammeln
werden.

Am 13. Nachm. und noch am 16. Früh wol-
len die ankommenden Herren bei dem erzherzoglichen
Obersthofmeisteramte das Ceremonie! der Feierlichkeit
abholen, und ihre Wohnung bekcnnu geben lassen.

Am 19. begleitet eine zahlreiche Deputation die
heiligen Kron-Insiguien zur Uebergabe cm Allerhöchst
Se. k. k. apostolische Majestät nach Wien , welche
am 21sten diese Insignien in derselben Weise zu-
rückbringt-

C e r e m o ll i a l e
für die Aerificirung der Echtheit der wiedergefundenen

heiligen ungarischen Krone und der Kroninsigmen.
Am 1«. September 18.'53 nm 4 Uhr Nackmit»

tagS versammeln sich Se. Eminenz der Herr Cardi-
nal Fürst-Primas, die anwesenden Herreu Erzbischdft,
Bischöfe, geheimen Rathe, Kämmerer, Truchsessen u»d
Magnaten, so wie der Chef der Ofxer Statthalterei-
Abthcllnng, der Districcscommandaitt, der Pesth«Pi-
liser ComitatSvorstand und die Bürgermeister der
Städte Pesth und Ofen in Gala auf dem hierzu ei-
gens bestimmten festllch geschmückten Dampfschiffe am
LandungSplap, am 2aban zu Ofen (Ofner Prome-
nadeplap) und erwarten daselbst Se. kais. Hol), den
durchlauchtigsten Herrn Erzherzog-Gouverneur.

Die Zugäuge zu dem Schiffe werden von Wa-
chen offen gehalten, vor demselben eine Ehrenwach-
compagni« mit filegender Fahne und Mnsik aufge-
stellt, eine andere t. k. Militärmusikbande wird die
Fahrt auf dem Schiffe mitmachen.

I m Momente, als Se. kais. Hoheit das Dampft
schiff betreten, schlagt die auf dem Schlffe befindliche
Mllitarmusik die Volkshymoe ein. wird auf dem
Schiffe dl« kaiserliche Flagge aufgehißt, und selbe von
den Kanont» der Festung Ofen, so wie im Vorüber-
fahren von d,n Kanonen des FortS Blocksberg und bei
der Annäherung an den k. k. Kriegsdampfer „Albrecht"
von demselben salutirt.

Das Se. kaiserliche Hoheit tragende Dampfschiff
legt an den, die Krön« nagenden Kriegsdampfer an.
und Se. ka>s. Hoheit begeben sich mit Sr . Eminenz
und der znr Verificirung bestimmt«« Commission und
den eigens hiezu berufenen Herren Zeugeu an Bord
deS lepleren.

Hier werden Sr . kaiserlichen Hoheit die anfge-
fuudeuen Kleinodien überreicht, und znr Richtigstel-
lung ihrer Identität geschritten, über welchen Vor»,
gang ein graues Protocol! anfgenommeu. uud von
allen auf dem KriegSdampfer Anwesenden znr ewi-

gen Erinnerung an diesen denkwürdigen Act unter-
zeichnet wird.

Nach erfolgtcr Auelkeunuug der Echtheit der
heiligen Klone uud der übrigen Krou-Iusiguieu wird
von Sr. Eminenz dem Herrn Cardinal Fürstprimas
und der Assistenz ein Dankgebet gesprochen, nach dessen
Beendigung die Musikbance die Volskym»« anstimmt,
und der KriegSdampfer die Kanonen lost, welche Salut-
schüsse von den^Kanoneu auf dem Blocksberge und in der
Festung fortgesept werden. I n diesem Augenblicke
sind alle Glocken in Ofen und Pesth zu lauien, was
durch eiue Viertelstunde fortznsepen ist.

Die hellige Krone und die übrigen K r o n I u s i -
gnien bleiben unter angemessener t. k. Mllllärbewa»
chung über Nacht auf dem Kriegsschiffe.

Se. kaiserliche Hohell begeben Sich nach erfvlg-
ter Verisicirung der Kleinodien mit Sr . Emmenz
dem Hrn. Cardinal FürstprimaS und dem Gefolge
wledcr anf ihr Dampfschiff, welches vom Krlcgs-
dampftr, dann im Vorüberfahren von dem Fort
Blocksberg, und beim Bauden von deu Kanonen dcr
Festung eben so begrüßt wird, wie bei der Abfahrt,
mid kehren vom LanduugSplafte in Höchstihre Woh^
llung zurück.

i v f e u , I«'!. September. Auf die erhaltene tele-
graphische 'Nachricht von der erfolgten Ankunft der
Krone nud der au0er«n Relchokleiuodlcn, geruhen Se.
k. k. apostolische Majestät sich von Olmül.; nach W»en
zu bcgebeu.

I n Folge dessen finden am Dinstag den 20.
September, Vormittags »m 10 Uhr, die k. k. ge-
heimen Räthe, Kümmerer und Truchsessen (anf eme
Hofalisage) sich in Gala bei Hofe ein. Ebenda ver-
sammeln sich mit Sr . k. Hoheit dem Herrn Erzherzoge
Ml l i lä r - und Civllgouverneur, die ungarische Com-
mission und Deputation, so wie auch die k. k. Ge»
ueralicät und das Offizielscorpo.

Zur festgeseycen Stunde verfügen sich die zum
Tragen der Insigilien bestimmcen Depnlircen und die
znr Nelieubeglcilnug beorcerre» acht k. k. Arzlereu»
Leibgarden in die Kirche hinab, woselbst nun im
V<lftlu des Hof-, nnd VurgpfarrerS dl« geistliche
^chaykamlner geöffnet wud.

Die Krone, und die übrigen Kleinodien werden
anS der Truhe hcrausgeuomme», auf sammeln« Pöl»
ster gelegt, hierauf von den bmessenden ungarischen
Depumlen, uneer Nebeubegleiiung der erwahnleu
Arzleren-Leibgarden, über die Bocschafterstiege durch
das von d«n k. k- Leibgarden beseyce Appartement
,n den Ceremonien>aal hiliaufgetragell, und alldorc
seitwarcö des Thrones m«t deu Polstern auf samnml
bedeckte Tische gestellt-

'Nunmehr wird Sr . k. k. apostolischen Majestät
die Meldung erstattet, taS AUes bereit sel, nud
Allerhochstdieselben geruhen Sich unter Vortr l l l deS
Hofstaates in dc>l Ceremoulensaal anf den Thron
unter deu Baldachin zu begeben, woselbst die Umge-
bung die gewöhnlichen Stellungen einmmmt.

Se. kaiserl. Hoheit der Herr Erzherzog Militär»
und Clollgouvernem halcen one Anrede an Se. Ma-
jestäc, welche von Allerhöchstoerselben gnädigst er-
wiedert wird, worauf Se. Majestät Slch erhtbe»
und unter Vortritt des Hofstaates Sich in das Oca»
torium verfügen.

Die Iusiguien aber werden, sobald Se. Maje-
stät den Saal verlassen habe», von den Depumlen
wie früher erhöbe» uud iu Begleitung der ungarischen
Comm'sslo» und Depntation, wie auch unter Be-
deckung der Arzielengarden, m die Hofburg <-Pfarr-
kirche hlnabgelragen i>ud daselbst mit deu Polstern
seitwärts deS Hochaltars gestellt.

Der Hofc und Burgpfarrer intonirt jlpt das
l> l>lun», welches von der Hofmusikcapelle abgesn»-
gen wird.

Nach Beendigung desselben kehcen Se. Maje-
stät ans dem Oratorium unter Cortegirung in die
iuuereu Gemächer zurück, der Hofstaat und die übri.
gen Anwesenden entfernen sich, — die Insignieu aber
werden durch die Depmirten in die geistlich« Schap«
kammer zurückgetragen, nud daselbst wieder lu die
Truhe verjchlossen, worauf die Schaykammerthüre ge«
sperre m,d bes,pt, und wieder Alles so wie Tags
vorher angeordnet wild.

Am Mittwoch den 21. September Früh um 7
Uhr wird die Truhe mit den Insignien anf die näM'
liche feierliche Weise, welche bei deren Ankunft beob-
achtet wurde, aus der Hofburg in den Nordbahuhof,
und von dort anf Allerhöchsten Befel nach Ofen zu-
rückgebracht.

Wie die „Pesth-Os»er Ztg." vernimmt, ist bei
der Finanz-LandeSdirectiou die rolhsammelne Decke
bisher aufbewahrt gewesen, welche früher für die Kiste
der Kron-Insignien in Verwendung war.

Der Heir Vice-.Präsident Graf Törok hat >nlN
dieselbe an Se. kaiserl. Hoheit den durchlauchtigste« !
Herrn Erzherzog-Gouverneur überbracht, Hochstwelcher
anzuordnen geruhte, daß sie mit der bevorstehenden
Feier ihrer Bestimnumg gemäsi wieder verwendet
werde. Zwar hat solche etwaS gelitten, doch vermag
dieß nicht anf ihren Werth abträglich einzuwirken.

Olmütz, 14. September. Henle endet die Ein-
rückung der Truppen in das große Lager an der
Morgenseite der Hauptstadt und Gräozfestnng Olmüft.
Diese schmückt sich bereitS zum festlichen Empfange
des geliebten Kaisers nud Herrn, der in ihre»»
Mauern vor fünf Jahren den rühm« nnd ehreureichen
Thron seiner Ahnen bestieg. Die loyale Theilnahme
an dem glücklichen Ereigniß der allerhöchsten Verlo-
bung erhalt bei der gegenwamgen Decorirnng der
Stadt durch die Vereioigung blauweißer Flagge», alS
der baier'schen Landeöfarben, mit schwarzgelben Reichs
nnd weißrochen kaiserlichen Hauobanneru und Drap«
perien einen sinnigen und gefälligen Ausdruck. Nebst
diese» Verzierungen schmücken sich die Häuser der
Hcn>psplal)e und Straße» mit gfünen Laubgewinde».
Der Triumphbogen an der Mündung des Nieder«
ringeS, mil dem Reichsadler und wehenden Flaggen
jener 3 Doppelfarben geschmückt, trägt auf der Vor'
und Rückseite deu Name»Szng nnd Wahlsprnch des
Monarchen. Vor dem Burg- und Katharineuthor«
erbeben sich staggengeschmückce Obelisken, uud allent-
hall'ei, ziere» sich die Häuser festlich, um Se- ?- '̂
apostolische Majestät den Kaiser n»d Allerhochstdesse»
fremde Gäste würdig zn empfangen.

Güstern kam der Hosc^pellmeister Herr ProH
bier a„ , n,n die b<'rovst̂ )end.'il tb.-atralische„ Vor--
stellmlgen der kaisellichen Hofschaujpieler und Hof»
sänger einzuleiten. Es werde» »ier Schauspiele u»'d
vier Opern gegeben wcldc», wllche am 23. d. begin»
neu u»d am 3t). enden. Hieidurch wird die Nach»
richt bestätigt, laut welcher die glanzolle Periode der
Kriegoscha»spiele, Festlichkeilen u»d Kunstgenüsse erst
mit dem lel)ten Tage des MouatS September abge»
schlössen werde» wird.

Se. k. k. apostolische Majestät, zu All erholt)^
desse» Empfang bereicS AUeS vorbereitet ist, werden
im si'irsterzbischöfilchen Palais absteigen uild daselbst
vorläufig daö große Appartement, nach erfolgter An«
kmifc Er . M . des Kaisers Nicolans aber die Wohn«
zimmer deS ^>errn Fürsterzbischofs beziehen.

Olmi i tz . l i l . September. Se. k. k. apostolische
Majestät werden heute »ach 5» Uhr im Bahnhöfe er-
wartet, von wo Allerhöchstdieselben durch das K"«
tharinexthor, über den Nieder« u»d Oberring in die
fülsterzbischöfliche Nesioenz fahren. Anf diesem Wege,
wie ül'erhanpt auf den Pläftcu uud Straße», sind
die Häuserfronten festlich mit grünen Reislgguirlan-
den, mit schwarzgelbe», weißrothen nud blanweißen
Fah»e», Flagge» und Drapperien, mit den Namenö«
züge», Bildern und Büsten deS Monarchen geschmückt.
Se. Majestät werde» von dem Herrn Bürgermeister
an der Spifte deS GemeinderalheS bei der Triumph'
pforle a« der Mündung des NiederringS in de»
Obenlng und vou den geistlichen. Mi l i tä r - und 6>'
vilantolitäteu am Portale der fürsterzbischöflichen N^
sidenz empfangen. Bei den Vlumenvasen tragende"
Pfeiler» am Kacl)ari»e»thore — iligleichen bei dew
Trillmphbogen — werden 5ll) Mädchen aufgestellt,
welche sich mit Shawls zu einem Bilde grnppire"
werden.

Abends wird die durch die Anknnft deS theuer"
Herrn und Kaisers hochbeglückte Stadt im Gla"^
einer allgemeinen Illummation strahlen.

Das Lager ,st vollständig bezogen, daS gk'
räxschvolle Lebe» i» demselben gewährt eiue» äuß"!
interessante» Axblick. Die Straße dal)i» ist fortwab»
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«nd , sowohl mit geschäftigen, als mit neugierigen

Besuchern zu Fuß, zu Pferde und in Wagen be-

deckt. ( N . Z.)

D e u t s c h l a n d .
V e r l i n , 14. September. Die „Zeit" schreibt:

„Von verschiedenen Seitin wird gemeldet. daß

Berlin gleich Leipzig das tzomirnngsrecht erhalte»

werde, und daß dieß in Folge von kaufmäuuischeu

Speculationen. di« auf dem Leipziger ContirnngS-

«echte basircen , gestehe« soUe. Wir glanben versi-

chern zu tounnen. daß d.ese Nachricht jeder Begrün-

dung entbehrt.

Kön igsberg . 11. S o m b e r . Die hiesigen

Zt'tnngen br.ngen heute folgende Bekanntmachung:

Nach dem Befehle Sr. Ma j . des Königs, sol-.

l<" dlc Promnz.alst^de des Königreichs Preußen zu

e.nem Prov.nz.al-La»dtag« in Königsberg versamnult

und dieser am Sonntage den 2. October d. I in der

bisher üblichen Weise eröffnet werden. Die Eröff-

nung wird nach voraufgeaaugeuem Gottesdienste in

dem Ständesaale des k. Schlosses um 12 Uhr Mi t -

tags erfolgen. Königsberg, den 10. September /«53

Der LandtagScommissarins. Oberpräsident der Pro'

vinz Preußen, wirkliche geheime Nach E i c h m a n n

Darmstad t , 12. September. Die von Seite

des hohen dencschen Bundes mit Besichtigung der

großh. hess.,chen Truppen und Militärcinr.chtuuge»

beauftragte Com.niss.on ist hier angekommen, und

hat heute die Ausführung ihre« Auftrags begonnen,

mit dessen Erledigung sie. wie man vernimmt, die

Woche über zubringen wird. Dieselbe besteht ans

dem k. k. österreichischen FeldmarschaU.Lieutenant nnd

Armee-'Waffeuinspector Baron v. Weruhardt, dem

königlich hannover'schen Generalmajor von Jacob,

und dem churfürstlich hessischen Generalmajor vo»

Helmschwerdt.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 11. September. Durch ein k. D,cret

wird daS Ministerium des I n n e r n , auf die Dauer

der Abwesenheit des Hrn . de Persigny. dem Justiz-

minister Abätncci übertragen.

Der „Mon i teu r " schreibt: „Noch immer spre.
then ausländische Blät ter von Koruemkäufen für
Nich.nwg der französischen Negierung. Die beiläufig
v°r ,<chs Wochen auf englischen Markten zur jäl).>
lichen Äpproo.stonirm'g der Armee und der Mar ine
gemachten Aukanfe von beiläufig / , l l ) .000 H.clol.treS
Frucht siud die einzigen Thatsachen, welche den Vor -
wand zu einer ähnlichen Angabe haben liefern können.

Außer dieser Erwerbung, welche im Anslande

gemacht wurde, um die Malkee t>«s Inlandes nichl

zu injluenziren, hat die Regierung nie deu leisesten

Gedanken gehabt, in Bezug auf Getreldegeschafte

durch was immer für Operationen weder direct noch

indirect Emstuß i» nehmen. S ie hat es schon ein-,

mal erklärt und erklärt es nochmals auf die for-

mellste Weise, daß jede entgegengesepte Vermnthuug

absolut falsch ist. Sie sept vollständiges Vertrauen

in dle wirksame Thätigkeit des Handels, und gedenkt

ihre Thätigkeit nur darauf anzuwenden, um durch

allgemeine Maßregeln dle Handelsoperationen zu er»

leichtern.

Dem General Changarnier siud Ehrenwaffen ans

dem Ertrag einer im Jahre 1849 zu Poitiers und

Amiens eröffneten Subscription zugeschickt worden.

P a r i s , 12. September. Das „Pays" erör-

tert die geringe Theilnahme, welche die Wähler bei

den jüngsten Ersahwahlen zum gesfpgebeudeu Körper

au den Tag gelegt haben. Es meint, daß diese Wah.

len ein Phänomen zur Erscheinung gebracht hätten,

welches die ganze Situation beleuchte. Die „on Seite

der Regierung aufgestellten Candidate» seien ohue

jeden Kampf nnd ohne daS Auftreten eines Concur-

reuten gewählt worden. Diese Erscheinung sei weder

der Gleichglltigkeit der Wähler, noch einer Mißach-

tung ihrer Nechte, noch einem GesinnungS'Mangel,

sondern bloß dem Mangel an allen Parteien znzn-

schreiben. I m Ganzen sei in der gegenwärtigen Ge-

sellschaft und in der Regierung, die der Ansdlnck

derselben ft, der Namn für den Kampf der Parteien

»ben so berank t , als er für den Kampf der Me,-

nungen erweitert sei. I n dem Maßstabe, mit dem

sich die Parteien vom politischen Leben zurückziehen

würden, würden die Meinungen in demselben lmmer

klarer hervortreten, aber nicht um las politische Le-

ben zu beunruhigen, sondern um es zu veredeln und

zu befruchten.

Großbritannien nnd Irland
L o n d o n , w . September. Der Geist untt l deu

Truppen ist ohue Fiage kriegerisch und sollten d,e

gegcuwärligeu Unterhandlungen durch die Verwerfung

der Modifikationen in S t - Petersburg scheitern . . -

w,rd Redschid Pascha sich gegen das Geschrei und dle

Int r iguen seiner kriegslustigen Gegner behaupten

töuneu? . . . Der Hauptzweck uud Wunsch aller

europäischen Mächce war nn Laufe dieser Unleihand-

lnugen die Erhalluug deö Friedens. Die Tü i te i da-

gegen theilt nnr in schwachem Grade die Beweggründe,

welche den Frieden zu einem Gegenstand von Alles

überwiegender Wichtigkeit für diese Generation machen.

I h r Credit kaun nicht mehr erschüttert werden als <r

es ist; sie hat keine iudustriellen Speculatiouel,

und weulg civilisirte Gewohnheiten, deren Unterbre-

chung ihr fühlbar würde. Für die Türken ist der

Krieg hentc, was er im vorigen Jahrhundert wa r ;

oie Macht der Kriegfühluua. ist der einzige Emfl"ß

auf Europa, der dem Muselman» geblieben >ss.

Maucher Türke deukl. daß, wie auch die Cha»c<n

stehen mögeu, der Su l tan mcht leicht jemals wieder

im Staude sein w i rd . eiue bessere A>n„e ins Feld

;u st<lleu und g'ößero, Widerstand zu leisten und

w'e der Fatalismus sagt: ^ t t 'st groß! Aber

es ,st nberflüssig zu beme.ken. daß diese Ansichten dcr

Pol. l ik Englands und der Hcu.pistaaten deS Conti-

nents gänzlich widerstreiten und widerstreben. . . Die

(5o»ferenzuote that A l l es , um die Tmkei aus der

Gefahr zu retten. . . Indem sie Aenderungen daran

knüpfte, welche der Kaiser von Rußland sehr wahr-

scheinlich ablehnen wird. hac si« eine Ste l lung einge.

»ommen, welche die Verantwortlichkeit uuabhängigeu

Handelns mit sich führt. Unmöglich tonnen fremde

Staaten verpflichtet sein. die Folgen deS E.'lschlnsses

zn tragen, der dem von ihnen gegebenen Nach schnur-

stracks entgegenläuft; u»d obgleich es »ach wie vor

in unserem Interesse ist zu Verbinder,,, daß Rußland

die Schwäche seines Gegners benllpe, so hat doch die

Tü<k,i selbst ibreu A l i i r t in den W<'U« xluiil l i, welchen

sie bisher l>, dieser Frage iune hatten, unter den

Füße» weggezogen."

Vsmanischcs Neich.
V n r n « , , A. September. Den 20. August kam

nach längerem Zwischenraume die KriegSfregattt „Faizi

Bad r i " hier an . mit ungefähr 1000 M a u , , Jäger

an B o r d . welche den Chasseurs de VincenneS nach.

gebildet werden. Während ihreS hiesigen Aufenthal-

tes rückten sie ein M a l zum Ererciren ans . wobei

sic die meisten Stellnngeu des genannten Corps mit

Fertigkeit ausführten.

Der diesige Ftstungscommaudant. Mehmed P a .

scha. hat den Befehl erhalten, sich für 12.000 M a n n .

welche hierher bestimmt sind, zu verprovia»men. Er

glanbc, daß. den ihm zugekommenen Befehlen nach

zn urtheilen, der Krieg unvermeidlich sei. — Die Fe-

stungsarbeiten dauern fo r t , ohne jedoch sehr beschleu,

»lgt zu werden.

Heuce weiden mehrere Dampf.Fregatten er.

wartet, welche eioen Theil der ägyptischen Truppen

an Bord habeu sollen; auch siud oier Kauffahrtei-

schiffe mit Kriegsmunilion gestern in unsern Hafen

eingelaufen.

A c g n p t e n.
C a i r o , Itt. August. Die Eisenbahnarbeileu

erftenen sich deS besten Fortgangs, obgleich ihnen

vxle Hände durch die Milicäraushebnngen enizoaen

" " ' ' b ' u»d es steht fest. daß bis 1. Jänner

8->4 d.e b.S znm N'l führende Strecke dem freien

Verkehr wird übergeben werden. Von Alerandrien

«US bat man schon mehrere Probefahrten gemacht,

nnd d.e Ingenieure bedienen sich zn ihren Hin- und

Herreisen bere.tS mimer der Schnelle nnd Bequem-

lichkeit halber des DampswagenK.

Ostindien
Die in A v a zurückgehaltenen Gefangenen sind

nun Alle in Prome angekommen, und ihre Erzählun-

gen verbreiten einiges Llcht über die Crise, welche die

Hauplstadt des birmanischen NeicheS zum Sckauplape

eiueS blutigen Bürgerkrieges machte. Der gegenwär»

tige Kvuig war d,m Kriege mit den Engländern, vor

deren Macht er großen Respect hatte, immer abge-

neigt, und die Gefangenen, deren Ermordung der

fiühere König schon befohlen, halten seiner Dazwi -

schenkuuft zwei M a l ihre Rettung zn verdanken. Al«

leiu gerade dicse Gesinnuugen »nackten ihn am Hofe

»»beliebt, uud eS wurde seine Verhaftung beschlossen,

worauf er, von einigen Anhängern beglelrel, entftoh

und an der Spipe ein,r Schaar von l l l i .000 M a n n

zulückkehrte, da sich ihm die Laudolenle Haufenwelse

anschlössen. Nach einer Belagerung von 47 Tagen

öffneten ihm seine Freunde die Thore der S t a d l , der

Kouig wurde abgesetzt, und die Sieger beschlossen,

mit deu El-.gländern sogleich Frieden zu machen.

D a mau nun in Ostindien überflüssige Streic-

kräfte zu verweuden hat, so beabsichtigt der General-

Gouoerueur de „Feroze" nach deu nikobarischen I n -

seln zu sende», um über daS Schicksal zweier Br iggs

Erkliüdignngen einzuziehen, die von Chitlägong dahin

abgegangen. Der „Cicizien" meint , man sollte den

Eingeboroen ihre Kokosbäume umbauen, um ihnen

heilsame», Schrecken einzujagen; der „Friend of I n -

dia" wi l l sie aber „regiert" wissen, was, wie er bei-

fügt, schon lange gestehen wäre, wenn nicht ein al-

teS vergessem'0 Pergament eristirte. Dam i t sind wohl

die Ansprüche Dänemarks auf diese Inseln gemeint,

denn der österreichischen Colonisation wird man kaum

mehr gedenken.

Eine Strei t f rage, die in Ostindien einiges Anf-

sehen Macble, und bereits früher erwähnt wurde, ist

»nn auch znr Entscheidung gekommen, nämlich der

Prozeß zwischen dem Erzbischofe von Goa und den

vom Papste ernannten geistlichen Würdenträgern, die

einander allerlei werlbvolles kirchliches Eigenthum strei-

tig machten. Das Urtheil lantete zn Gunsten der

Priester von Goa ; mittlerweile bat aber Se . Heilig»

seit diejenigen, welch, den, apostolischen Vicar in

Madras nickt gehorchen wollte», suspeildirt, uud im

Falle sie nicht binnen 2 Monaten dem Bischof Har t -

inann als ihren legitimen Obern anerkennen würden

mit der Ercommnnicacio» bedroht.

Telegraphische Depeschen
Der Statthalter von Mähren an S e . Ercell

den Herrn Minister des Innern in W i e n )
, „ D lmutz , 1.';. September. Se. k. k. apostol.
Majestät ,l»d ,oeben um U Uhr unter dem ^ubel
der Bevölkerung in der festlich geschmückten Stadt
Olmuy eingetroffen.

An Se . Excellenz F M L . von Kempen.

O lm i i t z , 16. September, l i ' / - Uhr Abend?
Hente Fluh von ? bis 9V, Uhr war Ererciren des
lsten Armeecorps im Feuer, von 10 bis 11 Uhr des
Regiments Würtiemlerg - Husaren, von 11V« bis 1
Uhr der Brigade General veiniugen vor Sr . Maie»
stät dem Kaiser.

Telegraphische Depeschen.
- M a i l a n d , 14. S ip t . Herr Statthalter

Burger ist hier «mgeuoffin.

— B o l v a . u a , 13. Sept. I n Term und Narni
"n Kirchenstaate fielen VolkSaufläufe wegen der Brot-
chenerung vor. Truppenverstmknngeu sichern jetzt dort
die Ruhe.

— V e r l i » , 1!'.. Sept. Se. Hoh. der Herzog
von Sachftn-Cobnrg ist hier eingetroffen und wird
daS Commando der Cavälleriemanovers übernehmen.

— V e r l l n , lU. Sept. Radowisi ist neuerlich
bedenklich erkrankt.

^ P a r i S , l ü . Sept. Die Eingangsgebühren
anf Fleisch nnd Schlachtvieh sind demahe gänzlich
aufgehoben worden.

T h e a t e r .
Heute: „Mathilde". Schauspiel in 4 Acten, nen.
Morgen: „Belisar". Oper in 4 Acten.

N e r i ch t i a u » a.
I m Ichim SamH^^l'l^tc von» N . d. soll die U.bcr-

schrif td.sLti tArt i f . ls heißm: „D i , .»glischc B a " l «."^l
Flott.') «nd die califorüische Goldliusb.ute."

Druct und Verlag von I . v Kleinmayr und ̂ . Nauiber«, iu ̂ 'aibä^ ^11 7 ' -!— —
" ^awverg »n ^albach. Verantwortliche Herausgeber uud Redacteure: I . v. Klein.uayr uud 3- '^amdera.



Telegraphischer Eonrs« Bericht
dcr Staatspapiere vom l7 . September l85ss

St̂ atSschilldverschrciblinqs« . zu 5 p(5t. in (5Ai ) 9!l 5,/8
dctto . . . . . . . . 4 1 / 2 , , „ «2 7/8

D.irlel en ">it Vcrlosumi v. I . «839, für l0U ft, . . 13« 1/4
Va»f.'vltt!k». l'r. Stnck «3^5 ft. », 6 M.

Acticu dcr Kaiser Ferdinands-ViDldl'ahli
<u lNtt» ss. l l . M 22^', «. i " « . M.

Actien der WicnGlogqiuhcr-Eisenbahn
zn 5l>l> si. (5. M. ohne Coilpons . 64« </4 ft. in <5. M.

Act!,» der öftcrr. Donau-Dampfschifffahrt
ohn.' Ä.ziiqöncht ,« 500 N. (5. Mi. . N70 N. in «. M.

Attiel, dcS östcrr. Lli.'yd iuTrieil
zu 500 ft. (5. M 575 fi. i» V. M.

Wechsel, (i^urs vom l7. September l853
AuqH''»l>,. sin lC0 («nlden «ur., iUuld. 109 l/2 Us».
Fraii lnn! » M , (für »20 , l . südd. ^ r r - )

eins W.lhr. i», 2« 1/2 sl. Fusi. <«>ild.) l08 5/8 3 M »at.
Ham''»i,v ,»r l l»0Mark Bamo. Gnldcn 8 l 3/'t Vf. 2 M.'nat.
Liuorxo. snr »00 'loScaxischs Vire, ^»Ii>. l 0 ^ 7/8 2 Mm>a!.
LlNX'«. sin l Psnnd St.vli»q. («»ide» l0-44Vf , 3 Ml'nat.
Mnland, s!,r:w0iDlft.rr.ich. ^ire, (.«»Id, «)« 5/8 Bf. 2Mon>,t.
Mnseil l , , siir :M»ssla>>ss». . l"»ld, l29 2M»>ntt.
'^aris ,»' »OU Flanl.n , («uld >29«/2Af. 2 M >u^.
.N. K. vl'llw. ilXimz-Dilcatc» . . . l 6 P>. (§eut. i»l;,io.

G o l d - u»d S i l b e r . C o u r s e vom l7 . S . P t r ü i l ' c r >853.
Vi i . i . Ge!d.

Kais. Miüiz'Dlxate» A»,io . . . . l6!l/4 l«5^8
detto Rand- dto „ . . . . > N ^ l« ,/2
<-.>l<l !>l ,<»!»<<> — 15 !/2
Napo!»o»öd'or'̂  — 8.46
Scmucramad'r'r's „ . . . . -- i5. l3
Nuß. Iüivnia! . , . . . . — 9.2
iflitdrichsb'ol's « . . . . - U.4
Üin^l. Sl'vcraiu^s , — 10.54
Sillicraa> . . «7/8 «5/8

Fremden-Anzeige
d^r hier slugetulumens» «nd Abgrreistc«,

De« l4. S»>pleln b.<r »838.
Heir Giv^or lliuniia», I)»-. dci- iDi'cdiclil; —

H>-. ?luq. Questiaila, k. k. Finanz S.ciet.n; — H>-.
Frai,^ Di^z, k. baiciischei Fi'>al,j ° Secrelä, ; — Hr.
Elnst p. Felsenbl'lg — und Hi'. Pielie Vl^stos, bridc
Privat^elS; — Fr. Ca,olil,e Eppl^'m, G'osihändlcr^-
Frclu; — Hr. Heinrich Rosa, H.n,del4ma»!l, allc 7
von WiHji „ach Trieft. — Hr. Carl Laug, Fi„a,>z-
Coliclviil, von Grah »ach Trieft. — Hr. Domnnr
Dial i t t l , k. k. Rechülmgs - Official; — Hr. Charles
Baesten, belgischer Pnoatier; — Hr. Milosch Sro-
jaliovilsch, HaüdelSlilaiill — «md F>', Iosefine Pol '
cich, B^amteiiZ^atliü, alle 4 vo» Tli'st »ach Wie».

i)^'bst lg.'l andeil, Paffaq'ril'l».

Z. 504. n (2)

K u n d »n a ch u n q.
Die k. k. Grundnttlastlmgs-Dlstrittöcom.

mission A d c l ö b c r g wird mit Ende l. Mts. ,
nachdem dieselbe bishin die ihr zugewiesenen
Liquidationsgeschäfte beendet, und somit ihre
Aufgabe gelöset haben wird, außer Wirksamkeit
gesellt und aufgelöst

Dies; wird mit dem Beifügen zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß allenfalls nach-
träglich vorkommende, den District Adelsbcrg
betreffende Entlastungsgeschäfte vom 1. October
l. I . an, der k. k. Districtscommisiion L a i-
bach zugewiesen werden.

Nachdem übrigens der Districtscommission
Adelsberg auch die Nachtragsgescha'fte der be-
reits früher aufgelösten Districtscommission W l >
pach übertragen waren, so erstreckt sich die
Competenz der k. k. Districtscommission Laibach
vom 1. October l. I . an, auch auf den D i -
strict W i p p ach.

Laibach am l . September !85Z:t.
Vom Präsidium der k. k. Grundentlastungs-

Landcscomnnssion für Krain.
Der k. k. Ministerialrach und Präsident:

Dr. Carl Ul lepitsch.
Der k. k. Inspector:

Alexander S t r a n g f e l d .

3. 1404. (1)

O s e n m a ch e r ,
hat seine Werkstä'tte beim Herr», Baumeister ?lnt0l>
T r c o , und empfahlt sicl) mit nanz mod^ncu, aus
^iet,cl verleitigtsn Mailänder Oescn. welche sshv
lveniq Holz zur Hciylmg bedürfen. Sie si„d i „ vev.
schiedenem Formal, rund, ricrcckig ?c., l,„d kö.i-
„en ftanz ül 'c ' t '^k! , auch geführt n's,o.'„.

vaibach am ,?. September 1853.

3 . M i l . ( I )

1411ii»< -HiieifirirlU.
Dle von dem osttlicichlscheu Kunstuercine zu,

hierortigeu Ausstellung von Wien eingesandten, eben
so zahlreichen als wenh^llcn Gemälde, bleibe» vom
21. bis 29. d. M . im hicrurtigen Redolitensaalc
zur Besichtigung der verehrten Mitglieder und Theil,
nehmer deS gedachten Vereines und aller sonstigen
Kunstfreunde, ausgestellt.

M i t dieser Nachricht verbindet das gefertigte
Comity das C'lsuchci, an alle vaterländischen
Künst le r , die jene Ausstellung mit ihren Werk.n zu
bereichern geneigt sino, hievoi, an den unterzeichne'
ten Vorstand die gefällige Mittheilung beschleungt
machei, zu wollen.

I n diesem Letzteren so wic in dem Ausstellung-
Vocale kann auf 'Autheilscheine der schon im kom-
mcudm V^onate October zu Wien stattfindenden
Verlosung der von, Veieiue zu diesem Behufe ange-
kaullcn Gemälde subscribirl wcrdcn, wornach dcsfn
Ausfertigung und Zustellung, unter Empfanguahmc
von 5 ft. B. V. pr Slüct, unverwrilt criolgt.

Laibach am »s. Septrinber !85il.
Für das leitende Comit»' dcr Laibacher Filiale des

österr. Kunstvereines.
Hss Voissand-.

./lmlreas Gras Hohenwart.
Z. 1407. ( , )

Zur Nachricht.
Unterfertigter Yaflct nur für l)le

vom ihm persönlich übernommenen
Zahlungsverbmdllchkeiten.

*>i'<liBiiiJi«l Ifittlii'.

I n Nasscnfuß sind wohlcr-
hallcNt'Orangen' und Simonien
Bäume ;ll verkaufen. j

Z »396. (2)

Wein- u. Dippclbältlnc-Vcrüntf.
I m Hause Nr. 42, Theatergasse, sind !83lgcr

Pickerer- und Selcnica. Wciile in größeren Pal '
thien bis zu 1 Eimer, so wie auch rleinweis, die
Maß zu 40 und 52 kr., stündlich zn verkaufen.j

Auch sind daselbst .1 Jahre alte, ganz trockene
und gesunde, meherc Quadrat-Klafter zu 2 ' ^ , 3
und 4 Klafter lange, 8 Zoll hohe Dippelbaunie
zu verkaufen.

Das Nahcrc ist bei der Hauseiqenthümerin zll
erfragen.

Ein Pianoforte und ein
viersitziger Wagen

sind ;u 'Neustadt!, H,,')ir. l7<, bil-
lig zu verkaufen.

Am Schulplatz Nr. 28«,
im ersten Stock, wünscht
man em Paar Knaben in
Kost und gänzliche Versor-
gung zu^u'hmen^
Z. l»43.

»^^lü'ch all>> ^V'chl'ax^Iiüia^", i» l̂ ail'ach l'>'i F,//<.2
"»» ^?e/F,,«<»»/F i6 ̂  . Fi<»»«FZ^, « st ^
»̂  habl'i,: »̂
^ Ul«rutl'cl,rlicli fiir jcdcu »an^l'».'siycr! Ü1
<Nat l )gcber ^> ,̂m B a u uno d.l ) t c - ^
«̂  pa ra tu r ^ l Wol>ugcl ,äude, 0 >3

!> I . A . ^lonlbcr^. ĉc Äusiâ s. 1 s!. 4« lr. (V'l'B^

^ »° . » ̂ ' . »?^ , v . » « . ^ ^ W ^ V ^ V > " ^ ^ ^

B e k a n n t m a c h u n g. .
An dcr diesigen Hufdeschlag' ^cdranstalr, an welchcr ,int dem unterrichte aus

0cr Viehzucht mW ain^creli th ierärzt l ie l ien ^chrgefte^stnndel», mit Gcnehlm-
gllng ocs h. Mil^istcrillins' in Zllkimfl (Uich ,^'r tdcoi-cllscl) pr^ttische UliMrichl füc
oen l. I^hr^ang i^r 2lckerbaus^,üler st^tiftiioct, be^innl l'er Sckulttlrs tt»r
i«5'^ am l l . .Vctvder 0. I . , welchem hlcrmil mit 5em Bciscitze zur off^nlichcii
Kenntnis qedrachi wiro, daß'oic Alifnadmc 0l'r l>ttl cffen0eu Schiller mit Dem 2<). oleses
Monates ^eqmne. ^.

Vom Ccntrale dcr k, k. Lalidwirtdschafl^esellschaft in ^ i l ^ c l ) , am ,5. Sep-
tember ,tt53.

; i 1388. (2)

Marie Sidle \ . %ollerii«loa*f.
V o r s t e h e r i n der M a d c h e n P r i m a l - , ^ c h r ' u n 0 E r ^ l ed u n g s a n stci l l Z
macht dle crqcl'ci^stc Anzeige, i>aß sic- mu Be^ 'nn o.t' ncu^n Säni tcurses, nämlich
vom .. Ocrooer an, slcl) nur aus oen Unterricht i)er Ma^chcn l>.schranrct uni) ihre
Pr lpa t ^eh ran j ^ i l t in so wett zu elwettern oeadsichtet, dasi nel'st allen vorgeschrie-
benen i.'edraegenstanc'en oer N o r m a l - C l ^ f f m und jcoer A r t Ha lwa rde l l , auch aus
Verlangen oer Unlerr>cht ,n der ftalizösl!wcn uno ilalieniichcn Sp rache , Zeichnen
uno Geographie, sowie ,m For tep iano, ourcl) 0^wahrte Meister ertheilt wiro. ^
Zugleich füolt sle stch vcrpfilchtet, hlennt öffcnilich jenen colcn Vaterlandsfreunden,
welche sie m>t Ral l ) uno That unterstützt, wwle allen A l l e r n , die idr oao Zu-'
trauen qeschentt habcn, ihren aufrichtigsten Dank abzustatten uno oenselben durch
elfrige Bemühungen zu beweisen.

I h r e r Schwester Ot t i l i e wurde von der hohen Schulbehörde cue Bewi l l igung
ertheilt, <owohl Knaben al5 Mädchen lN Obhut zu nehmen und denselben die ersten
Vorbegnffe zum Schulumerrlchte beizlibringen.

Und empfehlen sich der Gewogenheit oer El<ern un'o Vormünder. .
Wohnhaft lnnler dll Malic, in, Hc,ln Schorischen Haus«

Nr. 25! im 3, ^N'ck und zu ebener E,dc recluc». M

Z, ,55/.. (3) A u z e i g e. ' W
B e i Gefertigtem werden alle Reparaturen von ausgcbrochener Emaille dc«

echten unv uncchten B i j ou te r i en , Uhrgehäusen, Zifferblättern u s. w. angenommen
und verfertiget. Auch empfiehlt er oer h o c h w ü r d i g e t t ( » e i s t l i c h k e l t se>"
sehr g u t a s s o r c i r t e s W a r e n l a g e r nnt aller A r t von Kirckengerathen, " "
Monstranzen, A l t a r . Leuchtern unc> Campen :e. Auch werden a l te , jchaohasl
Klrchengeräthe bei ihm ccbt v e r g o l d e t und v e r j l l b e r t uno »n möglichst rurz^
^eit zu dllllgen Preisen cffectu,rt. ^ . .

Josef Schul.;,
dura," ! Gü' l l l ' rm. is icr am S t Iacol.'sp!atz ^)ir. l t 5 , i>" eigenen H " " ' >


